
Anlage 1 

zur 
Vereinbarung über die Kostenabrechnung des erweiterten Landesausschusses 

gemäß § 116 b SGB V in Sachsen zwischen der KV Sachsen und den Landesverbän- 
den der Krankenkassen und dem Verband der Ersatzkassen in Sachsen sowie der 

Krankenhausgesellschaft Sachsen 

§ 1 Allgemeines 

Zur Erfüllung der Geschäfte des erweiterten Landesausschusses sowie des Arbeitsaus-
schusses nach § 116 b wird eine Geschäftsstelle gegründet. Diese wird bei der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Sachsen geführt. Die der Geschäftsstelle übertragenen Aufgaben erge-
ben sich aus der „Geschäftsordnung des erweiterten Landesausschusses nach § 116 b SGB 
V in Sachsen" in der jeweils gültigen Fassung. 

§ 2 Personalabhängiger Aufwand 

(1) Es wird ein durchschnittlicher personeller Einsatz zur Erfüllung der der Geschäftsstelle 
übertragenen Aufgaben von 2,3 Sachbearbeitern zugrunde gelegt. Nach dem jeweils für 
Mitarbeiter der KV Sachsen geltenden Tarifvertrag wird der Berechnung der Aufwen-
dungen die Vergütungsgruppe 6 zugrunde gelegt. Berechnungsgrundlage bilden die 
Grundvergütung einschließlich aller tarifvertraglicher Sozialleistungen sowie die gesetz-
lichen Abgaben. Bis zur vollen Auslastung von 2,3 Sachbearbeitern werden die tatsäch-
lich benötigten Personaleinsätze zur Abrechnung gebracht. 

(2) In Relation zum Personaleinsatz wird ein Personalgemeinkostenzuschlag auf Basis des 
Jahres 2013 in Höhe von 11.173,91 € je Sachbearbeiter erhoben. Hiermit abgegolten 
sind Aufwendungen für Kommunikations- und Informationstechnik, sonstige Einrich-
tungs- und Ausstattungskosten, Instandhaltungs- und Instandsetzungskosten, allg. Bü-
robedarf, Bücher, sonstige Materialkosten, allgemeine Porti sowie Telekommunikati-
onsdienstleistungen. Die jährliche Anpassung dieses Kostenzuschlages wird gemäß der 
Entwicklung der Personalkosten gemäß Tarifvertrag der KV Sachsen vorgenommen. 
Bis zur vollen Auslastung von 2,3 Sachbearbeitern wird der Personalgemeinkostenzu-
schlag anteilig zur Abrechnung gebracht. 

§ 3 Sachaufwand 

(1) Für Aufbereitungen der Sitzungen des erweiterten Landesausschusses, einschließlich 
Umlaufverfahren, wird eine Kostenpauschale von 225,00 € je Sitzung sowie für die Auf-
wendungen im Zusammenhang mit Bescheiden eine Kostenpauschale von 4,55 € je 
Bescheid erhoben. Hiermit sind sämtliche Material- und Portokosten abgegolten. Die 
Aufbereitung der Sitzungen des Arbeitsausschusses nach § 116b erfolgt elektronisch. 
Für sonstigen Schriftverkehr außerhalb von Sitzungen wird eine Kostenpauschale von 
32,00 € erhoben. Hiermit sind sämtliche Material- und Portokosten für sonstigen Schrift-
verkehr außerhalb von Sitzungen abgegolten. 

(2) Die Kosten der Rechtsverfolgung, wozu sämtliche dem erweiterten Landesausschuss 
anlässlich von Rechtsstreitigkeiten entstehenden Kosten zählen, werden gemäß 
§ 11 AMV i.V.m. § 116 b Abs. 3 SGB V von den Vertragspartnern anteilig getragen. 
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(3) Sonstige Kosten, die im Zusammenhang mit der Durchführung des erweiterten Landes-
ausschusses oder zur Wahrnehmung dieser Aufgaben entstehen, werden von den Ver-
tragspartnern anteilig getragen. Hierzu zählen insbesondere die Kosten für die Hinzu-
ziehung von Sachverständigen, die Kosten für Veranstaltungsräume sowie die Kosten 
für die Verpflegung während der Veranstaltungen. 

§ 4 Kündigung 

(1) Diese Anlage 1 tritt mit Wirkung vom 01.01.2017 in Kraft. 

(2) Diese Vereinbarung kann von jedem Vertragspartner schriftlich mit einer Frist von drei 
Monaten zum Ende eines Kalenderjahres gekündigt werden, frühestens jedoch zum 
31.12.2017. 
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